
Allgemeine Geschäftsbedingungen – Miet-PCs (überarbeitet)

Einleitung
Diese Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) regeln die Anmietung von PCs und zugehoriger Peripherie bei ZERRY COMPUTERS e.U. Mit Abschluss eines Mietvertrags erklart sich der Mieter mit diesen Bedingungen einverstanden. Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes (KSchG) genießen besonderen Schutz gemaß den gesetzlichen Bestimmungen.

A. Gerätezustand, Reparaturen, Betriebsmittel
1. Der Mieter verpflichtet sich, die gemietete Hardware - einschließlich PC, Monitor, Tastatur, Maus, Mauspad, Kabel usw. - sorgfaltig zu behandeln. Es sind samtliche Sicherheitsvorschriften (z. B. im Umgang mit Strom und elektronischen Geraten) zu beachten. Der Mieter muss regelmaßig uberprufen, ob sich das Gerat in einem sicheren und funktionsfahigen Zustand befindet.

2. Bereits bestehende Schaden sind bei Ubergabe zu dokumentieren. Werden Schaden nicht umgehend bei Inbetriebnahme gemeldet, wird vermutet, dass sie durch den Mieter verursacht wurden, es sei denn, dieser weist das Gegenteil nach. Fur Verbraucher gilt diese Beweislastumkehr nicht.

3. Die Ubergabe und Ruckgabe der Gerate erfolgt gut verpackt. Bei beschadigter oder fehlender Verpackung werden pro Verpackung pauschal 20 EUR berechnet.

4. Schaden durch unsachgemaßen Gebrauch (z. B. Flussigkeitseintritt, Uberhitzung, starke Krafteinwirkung) sind unverzuglich zu melden. Beispielhafte Ersatzkosten (inkl. MwSt.): PC bis 600 EUR, Monitor bis 140 EUR, Tastatur bis 15 EUR, Maus bis 15 EUR.

5. Die Entscheidung, ob ein defektes Gerat vor Ort verbleibt oder ins Servicezentrum nach Kapfenberg transportiert wird, liegt bei ZERRY COMPUTERS. Die Schadensprufung kann bis zu 14 Tage dauern.


